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Auswertung der Kärtchen:

 Katharina Kautzsch, Potsdam:
Einbringen möchte ich:
regionale Informationen,
Tragen der Botschaften der DGSF-Fachgruppe nach Brandenburg
Vorantreiben der systemischen Positionen zu den Menschen, mit denen ich arbeite
inhaltlichen Austausch
Projekte erarbeiten
Ich wünsche mir:
überregionale Unterstützung für den manchmal schwierigen Arbeitsalltag
politische Positionen zur Verbesserung des Image
Unterstützung von regionalen Projekten
Fachliche Bereicherung

 Rüdiger Beinroth:
Einbringen kann ich:
viel Erfahrung in der Organisation von Foren, Tagungen etc
Kenntnisse der Praxis der Jugendhilfe
Ideen, wie wir Ideen in die Jugendhilfe transportieren können
Erwartungen
Den Bereich der syst. Kinder-und Jugendhilfe im Verband stärker zu verankern und sichtbar
werden zu lassen

 Katharina Lambert, Ohlebusch, Sozialtherapeutische Jugendhilfe
Einbringen:
relativ lange Erfahrung in diesem Bereich
Wünsche:
Vernetzung, Austausch
wachsendes Selbstbewusstsein für systemisch arbeitende Jugendhilfe

 Gabriele Maas-Keller
Einbringen:
30-jährige Erfahrung in diesem Bereich der Kinder-und Jugendhilfe
Wünsche:
Stärkung der Kinder-und Jugendhilfe (thematisch, inhaltlich, personell…) in der DGSF und in der
Öffentlichkeit

 Jeanette Piram, Freiburg
Wünsche:
politische Verantwortung und polit. Netzwerk; Unterstützung auf Landesebene
Finanzierung
Benchmarking – wie werden die Ausschreibungen formuliert

 Ulla Löhr
Wünsche
praxisbezogene Themen für die Jugendhilfepraxis
Austausch und Vernetzung mit den anderen Projekten/Angeboten

 NN
Wünsche:
Vernetzung, fachlicher Austausch, Stärkung der systemischen Arbeit mit Familien und Paaren
Anerkennung und gerechte Honorierung der systemischen Arbeit
Ich bringe ein:
langjährige Erfahrung, Zeit, Engagement, Mitarbeit in Projekten

 NN
Ideen und Energie, systemisches Wissen und Methoden in die Praxis der Kinder-undJugendhilfe
zu etablieren
Interesse
HzE-Erfahrung
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 Gerhard Böhm:
Meine Erfahrungen und meine Fähigkeiten

 Anke Lingnau-Carduck
Ich wünsche mir:
Erfahrungsaustausch aus den Regionen
Entwicklung von Standards
Schaffung von Vernetzung und Kooperationen
Herausarbeiten der systemischen Kinder-und Jugendhilfe
Ich bringe ein:
Spass und Neugier, eigene Erfahrungen, Diskussionsbereitschaft
Lust zum Mitwirken

 Ursula Prümen
Außerfamiliäre Unterbringungen von Kindern und Jugendlichen
Systemische Gruppentherapie
(Biographiearbeit, Familienarbeit)

 Gabriele Baur
Initiative, neue Konzepte in der Jugendhilfe zu etablieren (angesichts „leerer Kassen“)
Kooperation en zwischen öffentlichen und freien Trägern fördern
Evaluationen und Forschungen auf diesem Feld

 NN
Konzepte für systemisches Arbeiten in der öffentlichen Jugendhilfe
Politische Initiative
Projekte in der Jugendhilfe

 NN
Einbringen:
Einrichtungsspezifische Ressourcen (organisatorische und personelle Kapazitäten)
persönliche Organisationsfähigkeiten
Wünsche
politische Arbeit
Projekte sichten, initiieren und umsetzen

 NN
Beitrag:
Einrichtung, die systemische Praxis vertritt und voll unterstützt und ev. Begrenzt Zeit zur
Verfügung stellt
Möglichkeit, zu schreiben
Wünsche:
Verankerung und Verbreitung der systemischen Kinder und Jugendhilfe
Öffentlichkeitsarbeit, Akzeptanz
Durchsetzung angemessener Bezahlung
Klärung des Verhältnisses zur Fachgruppe AFT

 NN
Beitrag
Konzeptentwicklung
Einbringung eigener Erfahrungen mit Kindern und Jugendlichen
Wunsch
Autonomie und Nähe: Bedarf und Wunsch von Kindern diskutieren
Kind und Familie

 Gerlinde Fischer
Unterstützen!
Erfahrungen einbringen
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 Hans-Peter Huber
10 Jahre Erfahrung in einer Einrichtung der KJHi, die systemisch-lösungsorientiert
arbeitet(+Schule)
Wunsch
Austausch und Bereicherung

 C. Germing-Haji
Wunsch:
Information, Ideen Diskussion
Beteiligung an Projekten
Bin aber z.Zt. noch unsicher, wie eine Mitgestaltungs-Möglichkeit konkret aussehen könnte
bin offen und engagiert

 Ulla Löhr:
Ich kann anbieten:
Tatkräftiges Engagement für die AG
Artikel schreiben
Workshop zum systemischen Lernprozess in der JH

 Heinz Tress:
Ich möchte einbringen:
Neugier, neue JH-Ansätze betreffend
Erfahrungen aus dem …. der JH in Stuttgart
Wichtig, dass sich DGSF um systemisches Denken in der Jugendhilfe kümmert
In Abgrenzung zu anderen „Paten“)

 Tobias v.d. Recke:
Konstruktion systemischer Einflüsse auf die Jugendhilfe
Unterstützung systemischer Projekte
20 Jahre Erfahrung Jugendhilfe / Jugendpsychiatrie + Projektleitung „Aufsuchende
Familieberatung“

Anregungen:

 Diplomarbeiten für Studentinnen
 Schnupperkurse bei der Jahrestagung der DHSG
 Praktikantenbörse
 IKJ Mainz Institut für Kinder-und Jugendhilfe

(Forschung im ambulanten –und stationären Bereich)

Abfrage bei der Vorstellungsrunde: Was wünscht ihr Euch?
(Flipchart)

1. Erfahrung und Austausch
2. Vernetzung – Projekte
3. Verbündete in der DGSF nach Außen
4. Vernetzung mit Jugendämtern
5. Basisversorgung systemischer Therapie an der Schnittstelle Sucht / Jugendhilfe
6. Energien für Fachgruppentagungen
7. Repräsentation der neuen Bundesländer
8. Politische Stellungnahmen
9. Projektmitarbeit
10. Fachlichkeit
11. Wichtigkeit der Kinder-und Jugendhilfe
12. Systemischer Pragmatismus
13. Größeres Einbringen der DGSF in der Jugendhilfe
14. Positive Bilder für Öffentlichkeit
15. Theoretischer und inhaltlicher Austausch
16. Allgemeingültige Konzepte
17. Öffentlichkeitsarbeit – Qualität – Finanzen
18. Zusammenarbeit Träger und öffentliche Jugendhilfe

=> Besondere Gewichtung lag bei den Punkten 2 und 8.


